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u TE VVV 1 au ge ORTEN? = gr wer N 5 
Die „Kralauer Zeitung“ en ſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ VIII Ja hi Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Veritzeile 5 Rkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
9 0 


is fü i 5 i 8 „ rü i „für j i ; gebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
vrris für Krakau 3 fl., mit Verf nd ür ei M kreſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. Lande. ng e Mr, für jede weiter Mir. Stemzelge e fur werden fr 5 
Nedaction, Arne en und Gore Grod⸗Gaſſe Nr. 107. ga 112 u Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten 


Gelder übernin 


1 b Statt fanden, Amerika's werden vertreten ſein. Es ſoll ein Bund 
Nichtamtlicher Theil. ir können nun annehmen, daß er vielleicht gebildet werden, um die Angriffe abzuweiſen, welche 
0 0 0 Geenen 0 ; 0 von „wenig gewiſſenhaften europäiſchen Mächten“ 


Amtlicher Theil. 


Nr. 26.251. 


Krakau, 19. Oetober. alten, wi : ben, ausgehen konnten. 
Kundmachung. ſchworene Wort zu halten, wie wir gem glauben, ausgeh 
Se. k. 
Catſchli ö i i sd ldet die „Ind. b.“ von ei 
W 1 vom 21. September d. J. die Aushe⸗ ſetz Aus Dresden meldet die „In on einer 


85 nerſeits und von Rußland, Oeſterreich und Preußen an⸗ 
ir. b N 11 ber dererſeits ſich ag 820 11 ie drei nt 
resergänzung in dem Zeitraume hei oner Conferenz an die Bundesverſamm⸗ſetzen: ſo müſſen wir, bevor wir uns einem blinden forderten angeblich von Sachſen Auslieferung gewiſſer 
Fe 1 bis 15. Aris 1805 anzuordnen gerubt, lg hat, dee die Summe von ae hingeben, zum mindeſten abwarten, bis die Papiere, weiche zum Schuldbeweiſe gegen einige Füße 
„Von dieſem Contingente entfallen auf Galizien etwa 14,600 Gulden beträgt, iſt nach einem Frank- Ereigniſſe uns den Beweis liefern, ob der franzöſi⸗ rer der polniſchen Inſurrection nothwendig waren, 
mit Krakau 12.115 Mann. furter Schreiben der „A. A. 3.“ ganz richtig. Nurſſche Staatsmann gut oder ſchlecht inſpirirt war, als was aber Herr v. Beuſt verweigert haben ſoll. Es 
ür dieſe Heercs⸗Ergänzung werden die in denſſei hiezu noch zu bemerken, daß in dieſem Betragſer die Verletzungen des züricher Vertrages, für welche erfolgte dann angeblich die Androhung einer identi⸗ 
Jahren 1844, 1843, 1842, 1841 und 1840 Gebore⸗ſauch die Anfäge für den Herrn von Beuſt in London die piemonteſiſche Regierung Europa im Allgemeinen ſchen Note, auf welche Beuſt mit einem Appell an 
nen dir Stellung lerufen. beigegeben gewelenen geheimen Legationsrath Hofmann und Frankreich im Beſonderen verantwortlich tft, nicht die öffentliche Meinung Europa's zu antworten ver⸗ 
Die Berzeichnm g. der Stellungepflichtigen wird aus Darmſtadt, jo wie die Koſten der Kanzlei mit mit in Rechnung krachte : prach. (Nicht ſehr glaublich, namentlich nicht nach 
am 1 November 1864 beginnen. 5 1 


i i i lle Extraordinaria, die' Das „Mem. dipl.“ glaubt von neuem feſtſtellen den Maßregeln, welche Herr v. Beuſt gegen die pol⸗ 
inbegriffen ſind, und dadurch alle Extraordinaria, 5 nale Glen 1 Sale 0 10 a 


i di iſchen Miſſionen gewöhnlich eine große zu können, daß die Haltung des römiſchen Hofes ge⸗ n 
e ee if die 3 — genüber ver ae vom 15. September mehr von Außen verhängt hat.) N 
ganzung neuerlic, angeſucht, beziehungsweiſe dieſtion des Herrn von Beuſt ſtreng nach den ihm vorſund mehr einen Charakter annimmt, der keineswegs“ Mieroskawski hat ſeine geſammte Correſpon⸗ 
Befreiungstitel nachgewieſen werden. a ſeinem Abgang nach London von der Bundesverſamm⸗ Frankreich ungünſtig iſt. Allerdings hat man ſich in denz, die er als „General « Organiſator“ des Polnt⸗ 
Der Erlag der Befteiungstaxe, welche für die be⸗ lung bewilligten Sätzen bemeſſen, wie denn auch 3. der Umgebung des Papſtes bemüht, ihn auf andereſſchen Aufſtandes mit der Nationalregierung und 
vorſtehende Heereserzänzung abermals auf 1200 fl. B. für deſſen Reiſe von London nach Paris irgend Bahnen zu lenken, allein Se. Heiligkeit ſowohl alsſden betreffenden revolutionären Behörden führte, durch 


W. feſt eſetzt wurde, muß in der beſtimmten Friſt welche Koſten nicht in Anſatz gebracht find: auch Cardinal Antonelli blieben unzugänglich gegen den Druck veröffentlicht. Die Sammlung führt den 
(bis zum . e dee Beginns der Amtshandlung der 


politiſch⸗milttäriſhen Befreiungs⸗Commiſſion) einge⸗ 

meibet a Ber fpätee Anbringen um Be. ar die Eröffnung von Unterhandlungen für Abschluß und hat den Zweck, der Czartoryskiſchen Partei das 

willigung zum Erlage dieſer Taxe ohne er 

und von allen Behörden unberückſichtigt bleiben würden. 
5 hiem 't zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


— 


ie im Vorjahre erlangten Befreiungen von der 
Eteungepflicht müfjen für die bevorſtehende Heerez⸗ 


on der k. k. Statthalterei⸗Commiſſton. 
Krakau am 14. October 1864. 


* 


— . nd 1 Deishie 3 3 ban. Web längerer Zeit feſt, doch Preußen begünſtigt keine Can⸗ am 16. im Circo Milano ſtattgehabten Meeting ge⸗ 


Nachricht, daß die kaiſerliche ien 18 1 5 1 
i i i iſſi 5 ion — eine Verzichtlei „lich preußiſche eine Aufforderung gerichtet haben toll, 
ſchließun . i t des Wiener neuerlichen Miſſion des Herrn von Ahlefeldt. Convention — eine Verzichtleiſtung auf Rom beur- li | fon jerichtet 
Klante ebe, Dr teich mm Direstor der Der Prinz i von Preußen, der, wieſtunden. ME endlich klar und pracie dariiber zu äußekn, welch 
anal 


i i 5 i ö t ition fi i ü in der Handelspo⸗ 
t „Rudolf Stiftung“ allergnädig erwähnt, am 11. d. in Raſtede, dem Sommeraufent⸗ . Nach Pariſer Berichten macht der Gedanke, die . ſie e BORN 319. Na ſich 
— halt des Großherzogs von Oldenburg, vom preußi- Hauptſtadt ug Neapel zu a m yon große 55 . Adee Bu acc, 5b ein solches ctenftüd 
en Kri 0 kommend, zum Beſuch ein-⸗Fortſchritte. Dieſe Bewegung HE nicht ſpeciell gegen darüber: Wir w. „ fr ir mi 
„Veränd⸗ tungen in der l. K. imer e e e Rate Na Gr. Bel Ueber⸗ die Beſtimmungen der e e bezüg⸗ Een: nach En Seen ae e * 
Ernennungen: bringer v richten an den Großberzog geweſenſlich Roms in dem Sinne gerichtet, daß man von derſes in einer Mer ‚ wurde, und 
Bremen gar und Truppenbrigadier Prokop . ein. welche ee in Betreff — en Idee ausgeht, Neapel wäre eine 77 Etappe auf fen en e e beben Bee A. 
mit vorläufiger Fa a Er Da in den Herzogthümern günſtig lauten. dem Wege Bea Rom als e HN — glaub 5 Naum zu irren, daß ſich das Reſultat aller 
ene i ene Kaden er Die Frankfurter „Europe“ verſichert, daß die in dadurch dem Projecte der Dr 9 ns ent- i 1 5 t alle 
de Com lors und Truppenbrigadiers: Eruſt S A . Schritt egenwirken. Man jagt, daß hervorragende Perſön⸗ Berathungen mit Preußen tellvertretern in die 
Freiherr v. Sorbet e eee e Va —. den e ag — es lichkeiten Italiens in 12 entſchiedener Weiſe ſich für Worte zuſammenfaſſen läßt: Preußen will nicht. 
; 1 . Verlobun; inzigen Tochter Carl XV. . N h 
— geotmandant des Infanterie Regiments Freiherr v. Reiden ung 8 1319 Thronerben vollſtändig geſchei-dieſe Bewegung ausſprechen. N Alles Andere iſt „Brimborium, Redensart, Phraſe. 
ſch — +: 8 75 Carl Schulz und F en Ne dem dänischen Thronerbe N) Ueber die vor der Geſandten⸗Conferenz zu Con⸗Nunmehr bleibt für Oeſterreich, nach unſerer unmaß ; 
zu Udine Oberst (been heilung des Landeegenepeg General, ee eee ſpondent der „K. 3.“ ſprichtſſtantinopel abgegebene Erklärung des griechiſchen Pa- geblichen Auffaſſung, das egoiſtiſcheſte Eigenintereſſe 
Gnartiermeifterhatee, zen Kiter v. Krismanie, von 8 des Grafen Rechberg an den Bot⸗ triarchen, keinerlei Entſchädigung für die moldo⸗wa⸗ 1 übrig, es erwartet nichts vom eigentlichen 1 17 
aum Genero major: 1 1 im lombar⸗ 8 Mech tegen f a . carte i ertragsclaufeln 
n , / SL Dim” She mia Beat 
„Aartond, des Genieſtabes, letzt it Vorbehalt des Ranges Tome einer Annäherung zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ e \ Rene line } N Stand kommen befrie 
für feine. Borbermänner und mit Delafung auf feinen gegen- land h ben werden. In Folge dieſer Stim⸗ erfährt man jetzt Folgendes: Die heilige Synode ſelbſt, niſſe nach gegenwärtigem Stande vollkommen befrie⸗ 
wür den Dienfleopofen, und mit Belaſſung auf ſe — ervorgeho Pie v . 11 0 eneigtes Gehör beſtehend aus dem Patriarchen von Conſtantinopel als digen zu können, muß Oeſterreich vollſtändig losge⸗ 
ments Bean er Fe be e Gehen in Wier 1 die e we Boefiiendem, den zwei Patriarchen dien en und , ſein CH een een 
h E - Savoyen Nr. 1, Ober 5 ’ ß f BER iſchö at dieſe i i ollverein ein r 
u een Belang in feiner gegen et ie e een 7 ee Verzichte in bis e — ihren Auſpieen dn er dergleichen benötbigen dann werden fie 
arge; 0 5 b er = ' er = N ) 127 Arm 
im Infanterie-Regimente Freiherr v. Reiſchach Nr. 21: ſſtun e Ben nu 10 edi und eine Anleihe werden jetzt alle die Rechte der griechiſchen Klöfter auflin Wien deshalb anfragen. Nicht etwa die Raneune 
ne u — —— biete au Sach ſen⸗ Beim tt von be 1 vefferirt habe die moldo⸗walachiſchen Kloſtergüter belegenden Docu- läßt jo ſprechen, obwohl fie nach b Sal nan 
‚>, zum Commandanten dieſes Regiments; r 0 2 ! 5 1 franzöſiſche S rache über⸗ eine Berechti ung hätte, ſondern da ntereſſe un 
im Dragoner⸗Regimente Pri Zavoyen Nr. 11 Nach der „Gazette de France“ hätte Oeſterreichſmente geſammelt und in die p r⸗ eine Berechtigung hätte, g | a 
derte denne Gar ae besten und Re oe e daß es A En vom 15.|jegt; um der Geſandten⸗Conferenz vorgelegt zu wer⸗ die Würde des Kaiſerſtaates Oeſterreich, den die Ber 
1 anten un S 


— 


f * ; ; a ichzeiti ie der Conferenz ein Expoſé liner Politik in Zollgegnerſchaft, in einen Zollkrieg 
der Major Cajetan Giuſſti Regiments Fürſt September keinen gegen ſich gerichteten Angriff er- den. Gleichzeitig hat fie Bar daß x ar . . P beußen Dineinbrängt. In ähnlicher Weise 
Schwarzenberg Nr. 2, zum Stellen arg 8 blicke; was die römiſche Frage betreffe, jo verlaffe vorlegen laſſen, aus dem hervorg 1 Milli e Kloſter⸗gegen Y der „Votſchafter“. 
im Infanterie-Regimente Freiherr v Maro 146 Rt 7:8 ſich in dieſer Sache auf Frankreich und die Erklä⸗ güter eine jährliche Revenue 2 edeh Fo auen e Bismarck meldet ein Privat⸗Telegramm 
u Major Aldobrand Walleuweber, des Jufanterie-Regi” rungen, welche leptered in dieſer Beziehung abgege⸗ſeintragen, und dies ohne die ausgedehnten Waldun Hr. von Bis ma . „Telegramt 
Hinten es Franz Ferdinand diſte Nr. 32, zum Oberſt⸗ ben habe 5 gen, welche bei geeigneter Bewirthſchaftung ebenſoviel des Veteran 1 725 Sollen Tagen 8 
Age gen on m en Se ½ . , 10 Mes Renee Snktune eniihai 
Eſte Nr. 32: raten Sartiges in Rom über die Septemberconven-ſang gung N role: 
der Hauptmann erſter Claſſe Friedrich Friſch zum Major. 55 wurde Fi 7. d. vom Oſſervatore Romano ui 1 ſelbſt 75 er dicht eng 3 ae 0 M 552 a 1 
ueberſetzungen: 2 ich mitgetheilt, zugleich aber mit einem Leitartikelſzweifeln wäre, durchau d Me Be Berli erdeichnet hab beſteht 8 
Die Oberſtlie begleitet n Widerſpruch zwiſchen der Deckung der enormen Ausgaben der heiligen Orte, October in Derlin unterzeichnet haben, beſteht au 
Emil Graf ROHR. ſtetten, vom Sufanterie- f gleitet, der den offenbaren? iderſpruch z e 8, ür ſämmtliche christliche Wohle drei Aetenſtücken: dem Vertrag ſelbſt, einem Separate 
Regimente Großhen ee 0 ene sein Nr 37, zum franzöſiſchen und der italieniſchen Regierungs-Inter- welche die Obſorge für ja 125 4 d ei Fi ’ 
. 7 325 ion j f or it fol⸗ thätigkeits⸗ ulen, Spitäler ꝛc. des gan⸗ artikel und einem Schlußprotoeoll. Der Vertrag ent⸗ 
J %%% /// snfach De Grtärunt, dh di wie ai Se 
He Greg rener J. eiſchach N. 2, zum N Regi⸗ franzöſiſche Depeſche an Baron Malaret in Turin auch beiſpielsweiſe die Klöfter von Jeruſalem und auf dem Zollvereinsverträgen vom 28. Juni und 11. Juli bei- 
er r. 04, 


309 von Megleubung Schwann e ſagt, d in Ver je Unterſchrift Frank- Berge Sinai jedes für ſich zwei- bis dreitauſend arme treten. Der Separatartikel ſetzt feſt, daß die Ueber⸗ 

Norbert — Ma- ſagt, daß wenn ein Vertrag die Unte ge Sinai jedes! t i 

fas u., e Weed he den Rei- reichs trägt, man an ſeiner gewiſſenhafteſten Durch- Araber jährlich nähren und kleiden. In Bukareſt, gangsabgabe von Wein und Moſt für die neu beitreten⸗ 
5.213 


i £ ie jede Regel i i if i Staat ören werde, ſobald der neue Zolltarif 
ühru i f. Aber de Regel ihreſſchreibt man der „Preſſe“, iſt man der Anſicht, daß lden Staa en aufhören ; I 
der Major: Guſtav Graf Waldeck, vom Uhlauen⸗Regimente küusnapme Fa een darf. Aber ee N 9 W e 85 ſich mit ihrem Entſcheide in Kraft tritt, ferner daß Verhandlungen über Control⸗ 
Kaiſer Alerander II. vo N ed, Uhlanen⸗Regi⸗ hat, ſo wiſſen wir auch, 1 . - 24 S node ſtellen werde Es iſt erleichterun - bei Durchfuhr Fon Wein durch diejeni⸗ 
mente Fürſt Schwarzenberg ß and Nr. 11, zum gewiſſen Vertrage, der „im Namen der heiligen Drei- auf Seite der heiligen Syn de. gen, uhr ac 
Be einigkeit“ zu Zürich zwiſchen Oeſterreich einer- undſaber nicht recht abzuſehen, in welcher Weiſe die Klo⸗ gen Staaten, in welchen eine innere Abgabe von 105 
Frankreich mit Piemont andererſeits geſchloſſen wurde, ftergüter aus den Händen der hieſiden Ae f ve erhoben wird, eröffnet werden 5 5 2 5. Bell. 
Der Staatsminifler hat den Hiskerisen sirgorbeiter im k. k. eßteres ſich die Freiheit nehmen zu dürfen glaubte, nommen werden ſollen, da ien Waffen der l aß eoll endlich ift die ee" 7 ha 53 Frangöfifchen 
Muſeum für Kunſt und Induſtrie ee zum zwei⸗ dieſen Vertrag in allen ſeinen Theilen zu verletzen Fürſt Cuſa vor den kirchlich b a de er heiligen tarif gleichzeitig mit dem 15 us dach Ralifteation 
ten Guſtos an biefer Anfalt erneunt. c es, und wenn es einen einzigen Artikel reſpeetirte, jo ver- Synode beſonderen Neipect haben werde. „ Handelsverkrags in Kraft trit eigen Aerhandlun⸗ 
ar ee dankt man dies einzig ſeiner Unmacht und wahrlich“ In Lima wird bald ein großer ſüdamerikani⸗ des gegenwärtigen Vertrages 2 7 2 25 ſich Preußen 
nicht feiner Willenskraft. Als dieſe Verletzungen ſcher Congreß zuſammentreten. Alle Republiken Süd⸗ gen mit Frankreich beginnen, 3 


— — 


im Vertrage vom 28. Juni bereit erklärt hat undlaus Dufanow, 28 3. alt, r. k. Dienſtknecht, jeder zu 20 * 
daß Verhandlungen mit Bremen wegen Erneuerung Stockſtreichen. — 42. Schmil Brandwein aus Przemy⸗ vernimmt, werden beide Häuſer des Reichsraths zum Majeſtät Allerhöchſt ſich nicht bewogen finden, die von 
des Vertrages vom 28. Juni 1856 von Preußen, slany, 21 3. alt, Jeralit, verh., Schneidergeſelle — und 16. November einberufen werden. Ihnen und andern Mitgliedern des rheiniſch⸗weſtphäliſchen 
Hannover, Kurheſſen und Oldenburg, die Verhand- 43. Markus Branndwein aus Przemyslany, 22 J. alt) Im Muſeum für Kunſt und Induſtrie traf vorgeſtern Adels in Bezug auf die Allerhöchſt verfügte Verabſchiedung 
lungen mit Oeſterreich dagegen von Preußen, Sach- Jsraelit, ledig, Muſikant, beide ab instantia losge- aus der Franzensburg in Laxenburg eine große Anzahl höͤchſt der Gebrüder Grafen Schmiſing⸗Kerſſenbrock beabſichtigte 
fen und Baiern geführt werden ſollen. Nach Abſchluß ſprochen. bedeutender Gegenſtände ein, namentlich Gefäße, Schnitze⸗Adreſſe entgegenzunehmen, und allerhöchſt ſich auch nicht 
der Verhandlungen mit Frankreich und Oeſterreich wird Wegen Uebertretung der Kundmachung vom reien von Elfenbein, Silberſchalen mit figurenreicher ge veranlaßt finden würden, darauf zu antworten, falls das 
ein neuer Zollvertrag zuſammengeſtellt, welcher den n 28. Februar 1864. triebener Arbeit, eln Helm Karl's V. in Eiſen getrieben, beregte Schriftſtück Sr. Majeſtät auf dem Poſtwege zu⸗ 
Inhalt der Verträge vom 4. April 1853, vom 28.) 44. Saturnin Bogdanowiez aus Zbaraz, 24 I. alt, Cryſtallſchalen und dergleichen. Aus dem Salzburger Mu- gehen ſollte. 

Juni, 11. Juli und 12. October d. J. zuſammen⸗ r. k. ledig, Poſtexpeditor in Chodoröw zu ztäg. Profo- ſeum wurden Ofenkacheln des 16. Jahrhunderts und ge) Mit dieſer Anzeige verbinde ich folgende Bemerkung: 
faßt, und auch die Veränderungen berückſichtigt, welche ßenarreſt. — 45. Mieczyskaw von Szezepalsski ans Lem- ſtickte und mit Spitzen beſetzte Leinwanddecken derſelben Da es nicht in der Abſicht von Euer Hochgeboren und in 


durch die Verhandlungen mit Frankreich und Oeſter- berg, 28 J. alt, r. k., galiziſcher Landesausſchuß⸗Conelpiſt Zeit aufgenommen. Für die nächſten Tage wird noch eineſder Ihrer Auftraggeber liegen kann, Se. Mafeftät zu ver⸗ 


reich herbeigeführt worden ſind. zu 30 fl. Geldſtrafe. — 46. Johann Pigtkowski aus Ko- große Anzahl von Kunſtwerken zur Completirung der Win-/anlaffen, Ihnen und Ihren Genoſſen über die Gründe dazu 
patyn, 64 J. alt, r. k. Witwer, Oekonom, nebſt Verfall terausſtellung erwartet. Auf beſonderes Anſuchen des Brün⸗ rechtfertigende Auskunft zu ertheilen, nach welchen Se. 
eines Gewehres zu Stäg. Stockhausarreſt. ner Induſtriellen⸗ und Handelsſtandes wird das Muſeum Majeſtät bei Anftellung und Entlaſſung der Officiere ſei⸗ 
noch im Laufe dieſes Jahres eine Ausſtellung von Webwaa-Iner Armee zu verfahren für gut finden; da Euer Hochge⸗ 
1 1 Krakau, 18. October. 1 ren, Muſtervorlagen und Modellen in der genannten Stadtſboren vielmehr im Einverſtändniß mit Ihren Herren Mit- 
Die „Lemb. Ztg.“ vom 17. Oct. bringt nachſtehendss Lenafsk. (Einweihung einer Fahne für die veranſtalten. , Se deputirten mir gegenüber ausdrücklich anerkannt haben, daß 
Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Zkoezowſhieſige et chule.) an Banken, 90 Haupt In dieſer Woche werden im Miniſterium Berathungen Sie nach dieſen Gründen zu fragen kein Recht hätten, fo 
im Monate September 1864 erfolgten und rechtskräftig ſchulkatecheten und Pfarrvicars Lekowski und des dirigi⸗ gepflogen über die zweckmäßigſten und würdigſten Bühnen- entfällt damit in der That jede verſtändliche Veranlaſſung 
gewordenen Aburtheilungen. a renden Hauptſchullehrers Kokodziej iſt es gelungen, durch erforderniſſe des neuen Operntheaters. Dem Vernehmen ſzu einer die qu. Angelegenheit urgirenden Adreſſe. a 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. bei Schulfreunden eingeleitete Sammlungen die Summe nach ſollen mit der Herſtellung der decorativen Ausſtattung Denn wenn letztere zwar anführt, „es erſcheine Sr. 
(S. 343 M. St. G. B.). von 75 fl. 50 kr. zuſammenzubringen, wofür eine Schul- auch erſte Künſtler 155 Auslandes betraut werden, au ber ARnjeftät tatholijgen * hauen ie erfolgte Entlaſſung 
1. Ladislaus Bem aus Manajow, 22 J. alt, r. k, fahne für die Jugend an der hieſigen Hauptſchule ange deutende Kräfte in Paris, London und anderen Städten des Grafen Schmiſing nicht gegen die Perſonen, ſondern 
ledig, Gutsantheilsbeſitzersſohn (erſchw. durch das Verbr. ſchafft worden iſt. Dieſe Fahne iſt von weißem Seiden⸗ Wei in Vorſchlag gebracht worden ‚fein, ; gegen den Gehorſam gerichtet, welchen Sr. Majeſtät katho 
der Vorſchubleiſtung durch Verhehlung eines Deſerteurs), damafte angefertigt, mit goldenen Borten umnäht und mit|, Das Doctoren-Collegium der medieiniſchen Facultät hat liſche Unterthanen den Geboten ihrer Kirche zu leiſten 
unter Einrechnung von 5 Mon. der Unterſuchungshaft, mit goldenen Quaſten verſehen. Auf der einen Seite der Fahne) in Folge Staatsminiſterial-Erlaſſes den Entwurf für ein verpflichtet ſind . ſo erſcheint doch die Anführung augen⸗ 
dem 2mon. durch Itäg. Anhaltung in Einzelhaft in der iſt das Bild der hl. Mutter Gottes mit dem Kindlein undſneues Impfgeſ etz ausgearbeitet, welcher 18 Paragraphe fällig als eine in jeder Beziehung willkürliche. 
Iten und letzten Woche der Strafzeit verſch. Kerker. — 2. dem heil. Stanislaus Koſtka und enthält die Auffchrift enthält und demnächſt an das Miniſterium gelangt. Der 5 Abgeſehen davon, daß einige katholiſche Unterthanen 
Mathias Sliwiniski aus Firlejow, 30 I. alt, r. k., ledig,] Pod twojg obrong uciekamy sig“. Das Bild auf Entwurf beſtimmt, daß die Impfpflicht eine allge Sr. Majeſtät ſich in der Adreſſe — ohne Nachweis der 
Vorbehaltsinvalide, nebſt Verluſt des Invalidenbenefieiums der anderen Fahnenſeite ftellt den die kleinen Kinder ſeg⸗ 
mit 3 Mon. der Unterſuchungshaft. — 3. Carl Schiller nenden Jeſus dar, unter welchem die Worte „Pozwölcie 
Erler v. Schildenfeld aus Kimpolung in der Bukowina, dziatkom isé do mnie“ geſchrieben find. Die Fahnen- 
17 J. alt, r. k. ledig, Poſtpraktieant, zu I mon. Kerker.ſſtange iſt weiß und dunkelblau lackirt, die Metallſpitze ver⸗ 
— 4. Gregor Jablonski aus Bryniee zagörny, 23 I. alt, goldet, das Fahnenband dunkelroth. Am 9. October fand 
r. k, ledig, Fuhrmann, erſch. durch die Uebertretung gegen in der latein. Pfarrkirche unmittelbar vor dem Hochamte 
die körperliche Sicherheit durch Mißhandlung, zu Imon. die Einweihung dieſer Fahne ftatt, wobei der k. k. Bezirks. 
Kerker. — 6. Hieronim v. Chkopicki aus Kopaß, 47 Il vorſteher und Joſefa Madejska, Gütercommiſſärsgattin, 
alt, r. k., verh., Oekonom in Chlebowice swirskie, zu 2mon. dann der Gütercommiſſär Stanislaus Madejski und Na- 
Kerker. — Carl Mokralski fälſchlich Edmund Brettner, Jo- talie Jablonska, Caſſiersgattin, als Pathen fungirten. 
ſeph Holſtein oder Alexander Brzozowski, angeblich aus An der Feierlichkeit betheiligte ſich die geſammte Schulju- 
Genua, 26 3. alt, r. k, ledig, ohne Beſchäftigung (war gend, das Lehrperſonale und eine große Anzahl Andächti⸗ 
Snfurgentenfapitän) erſchw. durch die Uebertretung des Be- gen. Die neue Fahne wurde von einem Schüler zur Kirche 
ſitzes eines falſchen Ausweisdocumentes, zu Ijähr. Kerker. gebracht, während die Metallſpitze derſelben und das Fah⸗ 
— 7. Andreas Zdziskaw Zbyszewski aus Busk, 18 I. nenband von je einer weiß gekleideten Schülerin auf me» 
alt, r. k, ledig, Realitätenbeſitzersſohn. — 8. Adam Szezer-tallnen Taſſen getragen wurde. Die Schuljugend war 
biöski aus Feliksöwka, 25 I. alt, r. k. ledig, Wirthſchafts⸗ meift mit gezierten Kerzen verſehen und ſchaarte ſich um 
prafticant, — 9. Ignaz Kozaryn aus Lemberg, 42 J. alt, die Fahne. Bei der nach dem Hochamte vom Pfarrviear 
r. k., ledig, Privatier, alle 3 zu Imon. Kerker. Lekowski abgehaltenen Predigt nahm derſelbe Anlaß, 
Wegen Verbrechens gegen öffentliche Gewaltthätigkeit die Bedeutung der Weihe der Schulfahne zu erklären und 
§. 358 M. St. G. B. in den Zuhörern Liebe und Eifer für die Zwecke der Schule 
10. Ruchel Kaſten aus Rohatyn, 45 J. alt, Iſraeli⸗ zu erwecken. 
tin, verh., Hausbeſitzerin, zu 2mon. durch Imal. Faſten in 


wenn ſie nicht krank ſind, geimpft werden müſſen. 4 liſchen Unterthanen Sr. Majeftät überhaupt das Wort zu 
In Folge einer Requiſition jeitens der preußiſchenſnehmen, ſo kann auch Niemanden die Berechtigung zuge⸗ 


der gerichtlichen Polizei in Preßſachen das Manu⸗ſmit der fraglichen Entlaſſung eine Beeinträchtigung des 
jeript einer Berliner Correſpondenz dieſes Blattesſder Kirche ſchuldigen Gehorſams beabſichtigt worden, daß 
abverlangt worden. Dies Manuſeript befindet ſichſes ſich dabei überhaupt um eine eonfeſſionelle Angelegen- 
bereits in Händen der Behörde. Unter Einem fandſheit gehandelt habe. Denn notoriſch finden in der Armee 
anläßlich dieſer Berliner Correſpondenz eine polizei-ſauf katholiſche Officiere keine anderen Grundſätze Anwen⸗ 
liche Vorvernehmung des Redacteurs des genanntenſdung, als diejenigen, denen auch evangeliſche unterwor⸗ 
Blattes wegen Vergehens der Ehrenbeleidigung, be- fen find, 
gangen durch öffentliche Schmähung des Königs von. Jede andere Auffaſſung dieſes Verhältniſſes muß als 
Preußen, ſtatt. eine der Intentionen Sr. Majeſtät des Königs widerſpre⸗ 
Deutichland. 5 chende bezeichnet werden, und überall, wo eine ſolche zum 
Die Abreiſe der ruſſiſchen Majeſtätenſgweck einer unberüchtigten und bedenklichen confeſſionellen 
aus Darmſtadt iſt jetzt auf den 18. d. feſtgeſetzt. Agitation auszunutzen verſucht wird, iſt ihr mit Ernſt ent- 
Der Kaiſer gedenkt nur kurze Zeit in Nizza zu ver gegenzutreten. f 
weilen und wird bei ſeiner Rückkehr noch einmal Dies ſind die Erwägungen, welche mich veranlaſſen 
Darmſtadt berühren. Die Kaiſerin wird, wie manſmußten, Sr. Maj. zu widerrathen, allerhöchſt Sich mit 
hört, in Nizza bis Ende April zubringen, alsdannſeiner Adreſſe zu beſchäftigen, deren Uebergabe keinen erkenn ⸗ 


Schwalbach, einen monatlichen Aufenthalt in Darm- nur dahin führen würde, weitere Mißverſtändniſſe und 
ſtadt, reſp. Jugenheimer ve 3 n Mißdeutungen zu ermöglichen. 
trafzeit verſch. Kerker. — 11. Majer j dem Prinzen Alerander, nehmen. er Kaiſer wir Berlin, 27. September 1864. 

ran 20 En Iſraelit, verh. druch Vom San, Mitte Oetober. Bis jetzt habe ich demnach auch nächſtes Jahr wieder nach Deutſchlaud Der Kriegs. u. Marineminiſter Gez) v. Roon.“ 
händler, zu Zmon. durch 1 mal. Faſten in jeder Woche der der Meinung gelebt, daß ich eine ſchöne leſerliche Handſkommen. Die Route nach Nizza werden die ruſſi Der Berliner Polen -Proceß. (Sitzung vom 
Strafhaft verſch. Kerker. — 12. Fed Kowalczuk aus Hol- ſchreibe, ich hege dieſe Meinung jo lange Jahre, daß ichſſchen Majeſtäten auf der franzöſiſchen Seite, mithinſ17. Detober) Die Sitzung wird bis zur Pauſe mit 
dowice, 45 J. alt, gr. k, verh., Häusler, — 13. Nieolausſſie leichthin nicht aufgeben kann, ich muß daher einigeſvon hier über Mainz nehmen, und nicht, wie früher Anträgen auf Entlaffung einzelner Angeklagten und mit 
Tycholys auch Gomulak gnnannt, aus Holdowice, 38 J. Errata in meiner letzten Correſpondenz dem Setzer in die beabſichtigt war, über Baſel und die Schweiz. unbedeutenden Zeugenaussagen ausgefüllt. Eine Entſchei 
alt, gr. k., verh., Grundwirth, beide zu Zmon. durch Amal. Schuhe ſchieben, um jo mehr, als fie größtentheils in Un⸗ Ein Telegramm des „Fremdenblatt“ aus Frank- dung über die Anträge iſt vom Gerichtshof noch nicht ge⸗ 
Faſten in jeder Woche der Strafzeit verſch. ſchweren Ker terlaſſungsſünden beſtehen. So iſt in meiner Correſpon⸗furt, 17. d. meldet: Kaiſer Napoleon ſandte nach troffen. 
ker. — 14. Iwas Fedyszyn aus Holdowice, 22 J. alt denz vom San in Nr. 233 der „Krak. Ztg.“ im 5. Darmſtadt dieſelben Waggons, womit die Kaiſerin 
gr. k, ledig, Taglöhner, - 16. Jacko Bendyk auch Wybi⸗Abſatz von oben zu leſen folgerichtig ftatt folgewichtig, Eugenie nach Deutſchland reiſte. Der kaiſerliche Zug 
lak genannt, aus Holdowice, 27 J. alt, gr. k., ledig, Tag- der 5. Abſatz von unten muß lauten: „Dem Arbeiterman-| ver N ! \ fı nt, | 
löhner, — 17. Stephan Drobuy aus Holdowice, 38 Z./gel in der hieſigen Gegend kann gründlich nur durch Minuten in Bruchſal, desgleichen in Oos, wo Ver⸗ſſer Napoleon den ruſſiſchen Majeſtäten machen toll. 
alt, verh., Grundwirth. — 18. Sawka Wowezuk auch Wowk An ſiedlung von im Voraus vertragsmäßig ge wandtenbeſuche ſtattfinden. Das Nachkquartier iſt in Nach den Einen trifft derſelbe mit dem Kaiſer und 
genannt, aus Oryszkowee, 55 J. alt, gr. k, ledig, Tag- bundenen Arbeitern oder durch den in Podolien in Mühlhauſen. Uebermorgen geht es bis Lyon undder Kaiſerin von Rußland in Lyon zuſammen, nach 
löhner, alle 5 zu mon. durch 5mal Faſten in jeder Wo. Ungarn und in einem Theile Schleſiens mit Erfolg in wird dort übernachtet, dann direct via Marſeille nach den Anderen iſt die Zuſammenkunft in Nizza, und 
che der Strafhaft verſch. ſchweren Kerker. — 19. Fedio Uebung beſtehenden Vorgang der Sicherung des Arbeiters Nizza. — Gortſchakow begibt ſich morgen auf etliche nach den Dritten iſt es der Kaiſer von Rußland, 
Drala aus Holdowice, 47 J. alt, gr. k., verh, Grund- durch Zugeſtehung eines Theiles der Naturalernte abgehol- Tage nach Baden. . welcher ſein und der i Kaiſerin Incognito auch ſelbſt 
wirth, zu mon. durch Zmal Faſten in jeder Woche derifen werden. (Die oben durchſchoſſenen Worte waren aus Die „Aarhuuſer Amtszeitung“ meldet: Eine Be⸗ dem franzöſiſchen Kaiſer gegenüber bewahren will. 
Strafhaft verſch. ſchweren Kerker. — 20 Marpanna Ben- Verſehen ausgelaſſen und der darauf folgende Abſatz: Ins⸗kanntmachung des Generals von Falkenſtein vom 15. Die Zuſammenkunft dürfte deshalb aber doch in Nizza 
dyk auch Kowalezukowa genannt, aus Holdowice, 20 J. ſbeſondere erſcheint das zweitangegebene Mittel — dadurch un- d. verordnet wegen des Defieits das Wiedereinge⸗ſtattfinden und zwar am 22. d. — Herr v. Talley⸗ 
alt, gr. k. ledig, Grundwirthstochter — und 22. Fedkoſklar geworden.) Endlich iſt in dem drittletzten Abſatz derhen der däniſchen Poſt vom N. November ab. rand geht demnächſt nach Petersburg. — General 
Harasymow aus Kalinowka, 57 J. alt, gr. k, verh., Häus. Correſpondenz der Grundbeſitz der Gemeinde Szarzyna Private können Reiſende ungehindert befördern. Die Montebello hat geſtern Paris verlaſſen und ſich auf 
ler, alle drei zu Imonatl, durch Zmal Faſten in jeder Wo- durch einen Druckfehler irrig angegeben. Er beträgt rich- preußiſche Feldpoſt wird, ſo weit es angänglich, Briefe ſeinen Poſten nach Rom begeben. — Die Gelehrten 
che der Strafhaft verſch. ſchweren Kerker. — Hryüko Mu- tig 3925 Joch, nicht aber 8925, wodurch der grelle Um-|und Reiſende wieder befördern. 2 der wiſſenſchaftlichen Expedition nach Mexico ſchiffen 
dry aus Holdowice, 35 J. alt, gr. k. Grundwirth, — 24. ſtand, daß dieſer Beſitz 11,465 Parcellen enthält, paraly: Der Schleswig⸗Holſtein⸗Verein in Landshut (Bai ſich, laut „France“, Ende dieſes Monats in Cherbourg 
Mekita Beneyk aus Holdowice, 35 J. alt, gr. k., verh., irt wurde. ern), der ſich ſtets durch beſondere Begeiſterung her⸗ auf einem Regierungsdampfer nach Vera⸗Cruz ein. 
Grundwirth, — 25. Stefan Bendyk a. Holdowice, 34 J. vorgethan, hat beſchloſſen, ſeine Beiträge zu ſiſtiren. 600 Mann der belgiſchen Legion, haben ſich am 
alt, gr. k. verh., Grundwirth, — 26. Simon Lewicki aus Ein Zeichen der Zeit! 2 17. d. in St.⸗Nazaire nach Merico eingeſchifft. 
Jadwiggi, 37 3. alt, gr. k. verheirathet, Grundwirth, — Die Mitglieder des Ausſchuſſes des großdeut⸗⸗ Nachrichten aus Paris zufolge wird als Grund 
27. Kirylo Bahlaj aus Kalinowka, 31 J. alt, gr. k., le- Wi 18. Octobe ſchen Vereins ſind zu einer in den nächſten Tagen für die Verzögerung der Abreiſe des Hofes nach Com- 
dig, Urlauber Gemeiner des Graf Trani 13 Uhlanen⸗ ien, 18. October. zu Frankfurt ſtattfindenden Ausſchuß⸗Sitzung ein⸗piegne angegeben, daß die Kaiſerin Eugenie ſich wei» 
Regiments — 28. Kuz Kuzyszyn aus Kalincwka, 31) Se. k. Hoheit Erzherzog Stephan haben demigeladen worden. In dieſer Sitzung Toll die Frageſgere, den Chevalier Nigra zu empfangen, oder über⸗ 
J. alt, verheirathet, Grundwirth, alle 6 ab instantia Comité zur Anfertigung einer Marmorbüſte des k. k. der Berufung der Generalverſammlung des Vereins, haupt die Zeit mit Feſtlichkeiten zu verbringen, wäh⸗ 
freigeſprochen. — 29. Iwan Kogut aus Holdowice, 41 J. Hofrathes Wilhelm Haidinger, welche an deſſen 70. welche ſtatutengemäß alljährlich ſtattzufinden hat, be⸗ rend das Geſchick des Papſtthums ungünſtig ſich ent⸗ 
alt, gr. k, verh., Grundwirth und Ortsrichter iu Holdo- Geburtstag am 5. Februar 1865 in einem der Säle rathen und zur Eutſcheidung gebracht werden. ſcheidet. 885 175 f 1 
wice, gänzlich losgeſprochen und ſchuldlos erkannt. — 30. der k. k. geologiſchen Reichsanſtalt aufgeſtellt werden Wie aus Köln geſchrieben wird, wäre die Wahl Der kürzlich verſtorbene Pere Enfantin hat ein 
Simon Mikijewicz aus Kalinöwka, 31 J. alt, gr. kath., ſoll, den Betrag von 150 fl. übergeben laſſen. [bed Weihbiſchofs Baudri als Erzbiſchof geſichert, Teſtament hinterlaſſen, in welchem er den Wunſch aus⸗ 
ledig, ausgedienter Soldat und Taglöhner, erſchwert durch Seine k. Hoheit Herzog v. Modena iſt geſternſund zwar in Folge von Dispoſitionen, welche der ſpricht, daß die Jünger feiner Lehre neuerdings und mit 
die Uebertretung gegen die Sicherheit des Eigenthums Abends mit Gemalin hier eingetroffen. — Heute verſtorbene Erzbiſchof von Geiſſel noch getroffen habe. [gewiſſen zeitgemäßen Modiftcationen für dieſelbe Propaganda 
durch Diebstahl, gänzlich losgeſprochen und ſchuldlos er- Abends gibt der Herr Kriegsminiſter Ritter v. Srand| Wie aus München, 17. d., tel. gemeldet wird, machen mögen. Der Gedanke iſt von einigen Schülern 
kannt, wegen Uebertretung des Diebſtahls mit einem Mo- ein Miniſter⸗ Diner, zu dem alle Miniſter und auchſſoll, falls Herr von der Pfordten bei der Ablehnung wirklich aufgegriffen worden, und der Saint⸗Simonismus 
nate der Unterſuchungshaft beſtraft. Baron Bach geladen ſind. beharrt, der Staatsrath Wydenbrugk mit demlvürfte demnächſt in einem neuen Gewande wiedererſtehen. 

Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Der Erbprinz von Thurn und Taxis, Schwa⸗ Portefeuille des Aeußern betraut werden. Wenn man nur die Namen der gegenwärtigen Häupter 

Vorkehrungen nach $. 312 C. oder 509 M. St. G. B. ger Sr. Majeſtät, iſt vorgeſtern Nachmittags in Die Berliner „Volkszeitung“ vom 17. d. meldet: überfliegt: Michel n Adolphe Gueroult, Felicien 

21. Fedko Dumalski aus Jasienow, 26 It alt, verh. Schönbrunn angekommen. Der Sechsunddreißiger⸗Ausſchuß tagte geſtern David, die Herren Pereire (0, Jourdan u. f. w., ſo darf 
Grundwirth, zu 5täg. Stockhausarreſt. — 32. Stefan Po) Mit a. h. Genehmigung hat Carl Anton Fürſtſin Weimar. Oeſterreich war unvertreten. Sein man auf das Programm 3 ebenſo begierig ſein, 
widajko aus Sasıenöw, 51 J. alt, r. k., verh., Grundwirth, von Hohenzollern- Sigmaringen aus den Do⸗ Mandat wurde als nicht erledigt betrachtet (J. Derſwie auf die Stellung, welche die Regierung ihr gegenüber 
du atäg. Stockhausarreſt. — 33. Anton Powidajko aus mänen, welche er in Böhmen beſitzt, ein Fideicommiß Abgeordnetentag wird nicht berufen. Die Geſammt⸗ einnehmen wird. 5 
Iasieniöw, 40 3. alt, gr. k, verh. Grundwirth, zu ztäg. errichtet. Es find dies die Domänen Biſtritz und Einnahme beträgt 603,257 fl. die Ausgaben 484,591 Eine Depesche aus Algier vom 11. d. meldet: 
Stockhaugarreſt. — 34. Motiv Drancz aus Podhajce, 38 Petrowitz ſammt den dazu gehörigen Gütern, dannffl.; direct für die herzogliche Regierung wurden da⸗ Der „Moniteur Algerien veröffentlicht aus dem Sü⸗ 
J. alt, Iſraeltt, Taglöhner, ab instantia losgeſprochen. die Güter Goſau, Lipkau, Miletig im Pilſner Kreis, von verwendet 341,813 fl. N den folgende ee Die Aufſtändiſchen ſind 
35. Nikolaus Mazur aus Jaktorow, 56 3. alt, gr. k. Schrittenz, Friedenau, Schlappanitz, Pfaffendorf, Pe- Nach Berichten aus Berlin ſollte Se. k. Hoheitſvon den Abtheilungen des Generals Liebert und den 
Grundwirth, zu Stäg. Stockhausarreſte. — 36. Wolfftrikau, Lipa, Scheibeldorf und Lerchenfeld im Czas⸗ Erzherzog Leopold vorgeſtern in Berlin eintreffen Oberſten Margueritte und Guimar bei Ain⸗Malakow 
Better aus Sokolowka, 35 I. alt, Ziraelit, verh., Hausbe- lauer Kreis, Cerekwitz und Sarſchowitz im Jitſchinerſund im Schloſſe abſteigen „kum der Taufe des jüng⸗ erreicht worden. Die Araber wurden geſchlagen und 
figer, zu 6täg. Stockhausarreſt. — 37. Herſch Horowitz Kreis, Eiſenſtein im Piſeker Kreis und andere Rea-ſten Enkels des Königs beizuwohnen. auseinander 9 nachdem ſie bedeutende Ver⸗ 
aus Sokokowka, 32 I. alt, Iſraelit, verh., Wirthshaus⸗ litäten. Falls die Familie des Fideicommißerrichters Die bereits telegraphiſch angedeutete Antwort, dieſluſte erlitten — ten. Wir erbeuteten 3000 Kameele, 
beſitzer, ab instantia losgeſprochen. — 38. Anna Mar- ausſterben ſollte, geht das Fideicommiß an die preu- der preußiſche Kriegsminiſter, Herr v. Roon, einer 30.000 32 und eine große Anzahl Ochſen. Im 
kiowiez, aus Gliniany, 45 I. alt, Grundbeſtgerin, zu Ltäg. ßiſche Königsfamilie über. Deputation des katholiſchen Adels von Rheinland und ee + i⸗Lala einen kühnen Einfall in das 
Stockhausarreſt. — 39. Johann Paszkowski aus Dymi Die Eröffnung des Rudolph ⸗Spitals iſt in Weſtphalen, welche eine Adreſſe in Angelegenheit der = > ‚und das Dorf Sidi-Ali-Ben-Yub bei 
trow, 34 J. alt, r. k., verh, Grundbeſttzer, zu Itägigem Folge der noch nöthigen beträchtlichen Vorarbeiten Brüder Schmiſing⸗Kerſſenbrock überreichen wollte, Dei es niedergebrannt. Dank der ſchnellen Ver⸗ 
Stodausarreft. — 40. Sento Finiak aus Dmptrom, 34 wieder verſchoben worden und wird jedenfalls nicht brieflich ertheilt hat, lautet: 95 va einer Abtheilung des 17. Linien⸗Regiments 
J alt, r. k. verh., Dienſtknecht, — und 41. Senko Szpuntſvor dem 15. December ftattfinden. Euer Hochwohlgeboren verfehle ich nicht anf allerhöch- konnte das Karawanſerei gerettet werden. 7 Colo⸗ 


| Fankreich. 
Paris, 16. October. Es iſt noch immer nichts 


— 0 — 
Oeſterreichiſche Monarchie. 


bis zu einer nochmaligen Cur in Kiſſingen undſbaren, durch die Vorgänge gerechtfertigten Zweck hatte und 


verweilt morgen eine Stunde in Karlsruhe, dreißig Officielles über den Beſuch bekannt, welchen der Kai- 


Wie die „Couſt. öſt. Ztg.“ aus verläßlicher Quelleſſten Befehl ergebenſt zu benachrichtigen, wie des Königs 


meine iſt, und daß die Kinder im erſten Lebensjahre, Vollmacht — für berufen erachten, im Namen der katho⸗ 


— 


Geſandtſchaft iſt der Nedaction des „Wanderer“ vonſſtanden werden, anzunehmen oder gar auszusprechen, da 


* 


—— 


Provinz Conſtantine hat der Kaidu von Tugurt eine über den Katholicismus und ſcheut ſich nicht, es offen ſches WC / K 


1% 5 5 ; i u koloſſalen Roman Dumas’ bearbeitet war. Der Zauber 152182. Rothe Kleeſaaten für einen Zollcentner (894 
Bande Plünderer in die Flucht geſchlagen; 21 Todteſauszuſprechen. Bekanntlich iſt das Patronatsrecht der b gehoben durch die verhältuißmäßige Nähe des Wiener .) in preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 57] kr. öſt. Währ. 
und 40 Verwundete blieben auf dem Terrain. Ju Gutsbeſitzer in Polen über die griechiſchzunirten Kir⸗Ortes der Handlung, verſetzte bei dem trefflichen Spiel drüben außer Agio] von Ne 3 e . 
den Unter- Divifion Mumale haben die Gingeborenen|den aufgeheben worden Gine jocben erſchienene Ver een in Die folgen dende gehörten ie zu nriöhaftig 1504 air fehl, — issber Lese 79. — Natal, Ol — 
von Sidi⸗Bel⸗Abbes und der Umgegend die Feind⸗ ordnung enthält die Beſtimmungen über die Beſetzung denden im Kerker und folgten dem myfteriöfen Grafen lei 90591. ien } Anl. 5 


on 5 ; ; Eee über Fels und Stein und durch den Salon. Der Ruf der Ver- Staatsb. 1144. — Credit⸗Actien 765.— Credit⸗Loſe 714. Böhm. 
ſeligkeiten eingeſtellt. (Das für Algerien beſtimmteſerledigter gr-unirter Pfarrer. Die Gutsbeſitzer neh— ed „eigari, sorbetti“ weckte zwar bald aus den Träume⸗Weſtbahn 684. — 1864er Loſe 48}. — 1864er Silber-Anl. 744. 


18. Zäger- Bataillon hat Paris verlaſſen. men demnach keinen Einfluß mehr auf die Wahl desſmereien, wie in Verona die unter der berühmten „Arena“ erbaute — Galiz. 102. ua n 3 ä 
Schweiz. Non) Pfarrers, ſondern haben die Candidaten ihre GeſucheſGarküche mit der deutſchen Aufichrift den mit jo lautem Schmer- Fonds feit, Bahnen beliebt, in öſterreichiſchen Effecten Reali- 


28 ö AR. j ; 15 iſſi 1 ei beklagten Wechſel irdiſcher Schickſale auch an den Bau- ſirungen. 
Die Helvetia, d. h. diejenige ſchweizeriſche po-ſan die Regierungscommiſſion des Innern, reſpeetive E alledem if une 0 ze im Then) Frankfurt, 17. October. öperc. Met. 58. — Aulehen vom 
ft ei C ter der römiſchen Caͤſaren 05 als der „neue Monte Chriſto“ er 1859 er der i F * — ein 
tionalverein“ entſpricht hat ſich in ihrer neulich zulrichten, woſelbſt eine Candidatenliſte angelegt wirdſoon Kaiſer, der hier vorgeſtern zur Aufführung kam. In dem Loſe 74. — Nat.⸗Aulehen 6514. — Credit⸗Actien 179. — er 
Lauſanue abgehaltenen e 1 und geht die Verleihung unter Mitwirkung der Did: 1 n ne a 77 — e S bet 781. Loſe 844. — Staatsbahn fehlt. — 1864er 
Reſolutionen über die Genfer— Ereigniſſe aus⸗ eeſalbehörde von der Regierung aus. * — a dem Millionär einen Bettler macht, iſt fo viel unerträge| Hamburg, 17. October. Credit⸗Actien 751. — Nat.-Aul. 66. 
geſprochen. Dieſe Reſolutionen find im Weſentlichen Die „Gaz. nar.“ läßt ſich vom „Weg nach Sibi⸗ liches, daß faſt nur die ſchonen neuen Decorationen erfreuen und — 1860er Loſe 771. — 1864er Loſe fehlt. — Wien feht. 
(won der Phraſenumkleidung abgeſehen) zu Gunſten rien“ unterm 25. Juni ſchreiben, daß auf der Reiſe daß nur die Figuren des luſtigen Gärtners und des von der Paris, 17. S Fr 7 * 9 90 yes 
Fazyaner ausgefallen. Dieſelbe Generalver-von Wilna und Niſchnei-Nowgorod nach SibirienſLeber weg 1 . er z. rn 8 L aenädrg 4. Em Ganiee 8 aa 
R A . i ® . 1 bi . Erſteren ſpie imer brav Herr Ernſt, den Ge- bahn Ber . ER 3 

ſammlung hat auch eine Adreſſe an den Bundesrath folgende Verurtheilte geſtorben ſind ; Witold Ga⸗ e Har S519 nach Scholz ſchem Mußer. Ueber ſeine Schluß Paris, 17. October. Schlußcurie: ere Rente 65.20. — 
beſchloſſen d ößerer Theil bei Un⸗ 23 J. alt, aus dem Bezirk Brzesé-Litewski, ie Friede, Freude und Verſöhnung athmen, fällt der Vor⸗A pere 92.10. — Staatsbahn 435. — Credit Mobilier 890.— 

loſſen, der zu größerer Theilnahme bei der Un⸗z ye, ' zirk Brze Skt, worte, die Friede, Fre g athmen, a 8 1860er Lose ſchll. — Piem. Mente 66.80 
terſtützung der poln iſchen Flüchtlinge beſtimmt Student der St. Petersburger Univerfität, der ſpaterſhang vor dem eee der applaudirt, weil are 9 1015 25 Aa ni oje fehlt. » . 
werden ſoll, (weil nämlich den einzelnen Cantonenſin Paris die Studien beendigt hatte und auf dieſnach Haufe gehen kann. Es gibt Bühnenſtücke, die den Fleiß bes 9 . 


die Laſt zu ſchwer wird.) ſte Kunde vom Aufſtand in Polen ins Land zurück- dauern laſſen, den wie hier die Darſteller auf Einſtudirung der ee er 
er wird. er 5 ee endet. l 9 0 . „ 5. 2 
Großbritannien. gekehrt war. Er wurde zu 20 Jahren Grubenarbei— ee Blum, der ſonſt durch reges Spiel die hieſigenſſcher halber Imperial 9.48 G., 9.61 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 


Die königliche Familie wird am 24. d. M. ihrenſten verurtheilt und ſtarb zu Moskau an der galop⸗ Bühnenvorftellungen nz ebe — e e e Delete Stüc 10 6 eine e 
Aufenthalt in den ſchottiſchen Hochlanden wieder mitſpirenden Schwindſucht. Felir Jagmin, aus dem 2 kate Gelunge — h. 5 dagen be t G 126 . Wal ianbbriefe in eher, B. ohne Coup. 
dem Schloß Windſor vertauſchen. Kobrzyner Bezirk, penſionirter ruſſiſcher Offizier. Erſbeng eie in wehren netten Gremplaten den letzteren bereits im 73 08 G., 73.83 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. ohne Coup. 
Verlaufe der Vorſtellungen geſehen. Das Gros wird uns der 76.73 G., 77 49 W. — Galiz. eee eee 


Dänemark dem Sarg geſtohlen (von wem?, iſt nicht geſagt).] Sbeater, je nachdem auf, ber einen oder der anderen Bühne ſich 287 07 W. 
Nach Beri 3 MWysocki, 32 J. alt, aus dem Brzeskerſen { durch eigene Anj iſcheiden können, für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Bollwichtiges neues 
ford en Löten aud Kope ubagen nem 1. d. Eduard Wy 8 ; 3 171 To 1 = ae Bas Beh und den hierbei ere Ausdauer Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Pol. Pfand⸗ 
rderte der Präſident des Volkethings auf Veran⸗ Bezirk, Gutsherr, zur Deportirung nach Tomsk ver⸗füber die Quan dee daß de e e mit genes #. 3100 9 37 100 Dil ee 
laſſung des Juſtizminiſteriums die Zuſtimmung desſurtheilt, ſtarb in Kaſan an der Gehirnentzündung. 250 ber Barton 1 8157 e den Decora ern 
Things zur gerichtlichen Belangung des Redacteurs Mitaczewski und Eduard Kiersnowski aus uch hier die Ste 


des „Dagbladet“, Bille, wegen eines Artikels über dem Grodnoer Gouvernement, von denen das Nähereſgenſiand eingeführt. Der erſte Lehrvortrag in derſelben fand an 148 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. In. 8. 


* ; ; ; a ; ; ; inifteriels} 1765 verl., 1744 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
en Friedensſchluß und die Erbfolge auf. Die Ver⸗ unbekannt iſt, ſtarben am Typhus. der hieſigen Univerſität vorgeſtern ſtatt. Durch h. miniſteriel „10 eg ü N 

N 22 5 ; A , 1 5 September Z. 3983 derſelben er⸗86 verl., 854 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
andlung hierüber findet erſt nach einigen Tagen ſtatt. Die „Gaz. nar.“ ſchreibt: Aehnlich wie im Jahr I eh Die ei k. k. Vuchalterdl⸗Oftehal Herr Johann 1163 verl. 115] bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.56 
. Italien. 1832, erſchien jetzt unterm 30. September ein fail. aransfi wöchentlich dreimal, Montag, Mittwoch und Freitag|verl, 5.46 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.55 verl., 


tele Vorfälle 


dieſer i i irſſer R je i daß kaum der Hun⸗ « ünſtige Wetter im „polni Herbſte“ läßt einen Meueſte Nachrichten. 

— 4 Stat ſich noch lange nicht gelegt hat, und wirſſer Rechtsweg jedoch ſei derart, 1 7 — 10 12 03 e Fe — en nl Be Der „Cas“ bringt die Ueberſetzung des Artikels 

— ine neue Agitation aus Anlaß der bevorſte— dertſte davon wird Nutzen ziehen Fi E 5 5 ee Krafan's verſchwinden macht. Die früheren ſoge aus der „Correspondence de Rome“, welcher aus 

e en 5 elbe 5 1 nannten „Königsmühlen,“ ſpäter „verbrannte Mühlen“ (sjnlone Anlaß der Eneyklika gegen den „Dzien. Warsz.“ ge⸗ 
end, was g n J er So ** 


1 enannt, auf der Graupengaſſe unweit des „Paradieſes“, 8 g a 
namentlich — ae en Eat ni aulſprechen en Namens. An ihre Stelle richtet iſt und am Schluß das Bibel⸗Citat der Eney⸗ 
werden k 


8 ichte. ühl richtet, wie wi inen Unternehmer 
langen Artikel i ie na Zur Tagesgeſch und Waſſermühle hergerichtet, wie wir Hören, einen Untern 
> um nachzuweiſen, daß die nachſte Folge“ . in Wiener journaliſtiſchen Kreiſen bekannte Herrſvom Kazimierz zum Beſitzer hat. 2 
des Vertrages mit Frankreich eine Verminderung der 3 . 5 28 elle 
— — Landes im Innern ſein werde. Die ſchollen galt, iſt, wie es ſich erſt jetzt auf Grund verläßlicherſben getretenen veränderten Fahrordnung der Warſchau⸗Breslauer 
> u 


ka wiederholt. Die polniſche Uebertragung hier ift 


12 Einfluß im Intereſſe von Neapel zu agi⸗ſihn bald nach Algier, wo er in der franzöſiſchen Fremdenlegion „Bresl. Ztg“; Krzyszkowaͤkt war im Februar d. J. nach Breslau 
men an ange. 1 


au ſtärken, und man ſpricht von Unterhandlungen mit focht, und zuletzt auf den polniſchen Kriegsſchauplatz, wo er ſich dann eine comfortable Wohnung, wo feine Verhaftung ſtattfand. ben am 12. d. den Aufſtändiſchen eine große Schlacht 
Ratazzi und Ricaſoli 0 
unmöglich eine Verſtä 
es gilt, ſie zum Eintri 
ſtimmen. 
Der Turiner „Tiritt ne | 5 2 
4 Tiritto“ behauptet aus zuverläſſi⸗ Zweck d. ig des ungariſchen Volkstheaters inſgeſuchte Gaſt, der ſich in feinem Aſyl ſchon völlig ſicher glaubte, 
ya Ba ee —— up a ee 3 8 . 15 Erhaltung des ungariſch in wenig verblüfft, daß er ſich dennoch entdeckt ſah. Er ift 
Offiei 
Armee-Reductid ii | Ä 
ae al a Franz Liszt befindet ſich ſeit einigen Tagen in Paris. |palten hat, 
0 . 


„Heneral Türr hat v ie Nachrichtſvor fei i Rom hatte Liezt die Ebre, zu einem klei ...... .. 
mitgebract, daß G on Caprera die 6 vor ſeiner Abreiſe von Rom hatte a ie Ebre, z ei Fr 5 (6. 5 80 ſen⸗ Nachrichten 
leine Freunde zum Votiren gegen die Convention zu ſtel Gandolfo um ſich verſammelte. Pius IX. bat den Pianiſten Hun E 1 un 1 * N * 


v m ; geg ihm einmal ei itere Weiſe vorzuſpielen. Liszt wählte mit“ 8 tebank in Wien.) Wie man ten das Geſetz auf's ftrengfte zu beobachten und den 
— 5 e — perſönlich kommen werde. Es einem Tacbe u — alle Ehre macht, die melancholiſche Melo: 32 „ En jchreibt, haben die guten Ge⸗ 1 


70 


e ner neuen|- N $ 
N ; aus zu Palermo angekommen und ſollte 
in Apulien. Er hat Meſſe, welche kürzlich in einer Kirche zur erſten Aufführung gr eänenerktenben a n g nee , e l Tunis zu P 9 ſich 
& — l[Weinleſe bei Wien.] Ei { Um⸗ 
ereiſt, ſich ei , n 5 chem er u. a. fein Befremden darüber äußerte, daß der Componiſtſaehung von Wien haben bereits Probeverſuche mit der Weinleſe 
— 9 1 —4 wre ey 1 t ue nn Ex: Gloria 5 weitſchweiſig ausgearbeitet 75 ee = nad, welche ein Fehr trauriges ee 5 112 E die ruſſiſche Regierung am 15. d. das Verbot der Ein⸗ 
„ überall mit der Polizei Bekannt- dem Cred d kürzer geweſen ſei. „Mein lieber Liszt,“ ittli i Metzen le nicht vollſtän⸗ 
len gemagı Sit. In r Polizei 5 redo bedeutend kürzer geweſen f hat durchſchnittlich aus einem Mos ee . 5 
von Skanderbeg, legitimer Abkömmli ü Ge 
y „ ng des berühmten 14 
erg Caſtriot, Fürſten v i rde dort wachen — 
beftäni „ f on Epirus, an. Er wu 
litenordens Beate; 
4 gleitet 
Kardinälen und in 


i l theilt, weil ivet hatten, um in einem Fluſſe zu ba⸗ i i r, erferdern. Erſt nach Beſtä⸗concurrenzfonds wurde heute beendet. ie Erforder 
Pi mit ſo vielen Orden geſchmückte Hoheit einführen zuſden, der a 5 ze ene e eee nk; meh 2 st 0 Die Brforber- 
Verfügung des h 


der Tage gelang es dieſem Abenteurer ſeine Rolle unent⸗ urn „ons man bei uns zu Lande „Verletzung der Schamhaftig⸗ werden und wurden bereits mit den Unternehmern des Unterbaues 
deckt zu ſpielen fi 
Schwindeleien auf x: ili beit ige u god und hein Wun⸗ 8 50 Klafter ihrer S f 
4 auf die Spur kam, reiſte er plötzlich ab, beſtand. Sie machten direct Witze über den Lord un enn wun⸗ Bahn eine Klafter Elevation auf 150 Klaſter ihrer Strecke nicht 
ohne die Miethe für Pa tt vielem 3 eingerichtete derbares Schamgefühl. Der Vorſitzende fragte Seine Herrlichkeit, überheigen. Der vorgelegte Plan überſteigt in der That dieſe Gränze 
Wohnung bezahlt ! ob er ſich denn nie entkleide und ob er etwa in großer Toilette nicht, doch anbererfeits | 1 
zu haben. en Far gehen pflege. Der Lord ward e 755 Gul wohl die Bahnſohle in dem ebenen 5 en 2 EN 
5 vrafurtheil eaſſitt und der Beamte, der es erlaſſen, zu ui⸗ durchſchneiden ſoll, mit geringem Au r gelegt werde erli ie „Elberfelde . 
aus Warſchan 5 der „G. C.“ ge- ee" Cuiſchätigung verurtheilt, 5 In Fel. der zu oft vorkommenden Marimal⸗ Elevation lin, 18. Oetober. Die „Elberfelder Ztg. 
5 x = Fre / N — — 


N — ya sport wird aber dadurchfſchreibt: In der Freitags ſtatthabenden Eroffnungs⸗ 
: Zwei Faeta ſi zr die Fortſchritte des — ——— —faun die Bahn weniger koſten, der Tran 91 6 5 f > 5 | 
ind für die Fortſchritte de 2 an: langſamer und muß mehr foften). „ſitzung der lauenburg'ſchen Stände wird Graf 
ruſſiſchen Elementes in Polen bezeichnend: Fürs Erſte Local⸗ Und Provinzial a Nachrichten. = Nach n der Wiener 3 wreſſe verfolgt ein Bernſtorff beantragen, Preußen um Incorporation 
die Gründun ; d f N 0 ; t aus Mafonne b amur 
d eines amtlichen Journals in ruſſiſcher Krakau, den 19. October. Belgier, der Chevalier St. 85 ten © Be en Meet Lauenburgs zu bitten. Das Blatt ſetzt bei: „All⸗ 
Sprache zu Warſchau, welches am 13. d. zu erſchei⸗ ice war im Sommer — eines früheren Jahres. Behaglich den Plan, eine Verbindung a 20 der Yard au: Höwirfen. jeitige Zuſtimmung wird erwartet.“ 3 
wie die „Wil 1 Zweite ein Beſchluß, den, 1 Aal Neider Se e e 505 0 DR Obalauf valfıa Aehenfnfes der Donau ift dem Quellge⸗ Hamburg, 18. October. Im biefigen ‚Uns 
tboliiße Deren geſcht z ee ee ink he Himmels wolfenlofeg Blau, um uns die biet der Oder am mäaͤhriſchen Geſenke ſehr nahe). parteiiſchen Correſpondenten“ wird namens des Herrn 


; 57550 7 5 Kanton tliche Notirungen. Preis fin 1 dingte Unterſtützung d 
a at ich die Mauern des prächtigen Amphitheaters, vor uns auf improvifirter| Breslau, 18. October. Am Scheel⸗Pleſſen deſſen unbeding zung der 
auern gegeneinander verpflichtete wornach ſich f von Scheel-Pleſſen def 


1 5 g 1 ne i. über 14 Garnez, in preußiſch 

; Bühnen-Arena die ab⸗ und zugehenden und leidenſchaftlich geſtien⸗Jeinen preußiſchen Scheffel, d. i. Ab nen hen f ogs von Oldenbur 

Wort, das einer von ihnen ausspricht, jedes polniſche lireunden Geſtalten der dan Gefen Silbergroſchen = 5 kr. zöſterreichiſcher Währung außer Agio: Anſprüche des Großherzog g er 
U 


it ei eld⸗ ; i ; f i i 62— 73, (neuer) 52—64; gelber (alter) klärt. 
. au ahıtben ‚nd das dadur e Ges — — falenben Merhang Tan den Schl. J ee 2 665 ane 8 61. Roggen 41 —45. Gere (leg = 
zum Ankauf ruſſiſcher Bücher zu verwenden. Das ein Uhr einläutenden Glocken der vielen mit ihren Kuppeln ſicht⸗39—42, (neue) 32—35. Hafer 24— 32. Grbſen 52 — 64. Winter⸗ 


37.259 fl es wurde beſchloſſen, den Abgang per 
138,869 fl. mittelſt Zuſchlags von 5 Nr. auf jeden 


Darmſtadt, 18. Oct. Das ruſſiſche Kaiſerpaar 
hat heute um 10 Uhr Vormittags, vom großher⸗ 
soglihen Hofe geleitet, die Reiſe nach Nizza an⸗ 
getreten. 


— 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. = 


j 3. W. (. N. ©.) unterm 30. Auguft 1864, 3. 2292, wedlug ustawy postepowania sadowego w Galicyi,ein neuer Termin auf den 3. November 1864 hi 
Amtsblatt. | 0 hiergerichts 


die Klage ausgetragen hat und die Tagfahrt zur fum- obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. ſbeſtimmi, und hiezu Kaufluſtige eingeladen werden. 
mariſchen Verhandlung auf den 8. November 1864. Zaleca sig zat&m niniejszym edyktem pozwanemu,, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
N. 25904. Kundmachung (1064. 3) feſtgeſetzt worden iſt. 0 a ln W zwyZ ng czasie albo sam 2 Dombrowa 3. October 1864. 
ei ; Nachdem die an dieſer Nachlaßmaſſe Theil zu nehmen lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu II . ı VOGT 
Aus Anlaß der in Ungam und Galizien ſich weiter habenden Erben dem Gerichte unbekannt find, fo wird zu niego zastępey udzielit, lub wreszcie innego obronce' Ed 5 kt. (1062. 2-3) 


verbreitenden und auch in Schleſien im Oderberger : 5 - 3 . Ces. kröl. Urzad Arge 
B N i deren Vertretung Joſef Birnbaum, Bürger zu Klasno sobie wybraz i o tem ces. kröl. Sadowi delego- e , öl. Urzad powiatowy jako Sad w Strzy- 
— — nr —— ee zum Curator ernannt und werden dieſelben von dieſer Cu- wanemu miejskiemu doniöst — w ogöle zas aby zowie zawiadamia niniejszym edyktem Walentego 
ae Hinz — — Verſchte —.— der Seuche ſich ver⸗ ratelsbeſtellung mittelſt eingeſchalteten Edietes verftändigt. ‚wszelkich mozebnych do obrovy Srodköw prawnych o ge Ze przeciw niemu pod dniem 11 Czerwea 1864 
anl 55 as den Eintrieb von Schafen aus Galizien und Gleichzeitig werden dieſelben erinnert, dieſem beſtellten uzyl, w razie bowiem przeciwuym wynikle 2 za- do J. 1127 eiv. Wojciech Sowa 2 Baryczy wniöst 
** ber. ch Schleſten bis auf Weiteres ein uftellen Curator die zu ihrer Vertheidigung dienlichen Urkunden niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. Pozen O0 oddanie gruntu pod J. 64 w Baryczy po- 
N Selbſtverſtändlich bleibt das Verbot bezüglich des Horn zeitlich vor dieſem Termine einzuhändigen, oder ſich einen an⸗ Krakow, 9 Pazdziernika 1864. 1 1 re 9 1 1387 1 Sg- 
rg h 3 ; dern Vertheidiger zu beſtellen, als ſonſt die aus ihrer i - n. W zadatwieniu rego dnia dzisiej- 
e 38 1 Einfuhr en r ar Fe ul etwa W üblen LER. 2175. Concurs⸗Ausſchreibung. (1059. 3) Iszego termin do rozprawy ustnéj na dzien 31 Paz 
— und Galizien nach Schleſten g gen fie. ihrem eigenen Verſchulden zuzuſchreiben haben Bei dem k. k. Gefällen⸗Oberamte in Krakau iſt eine dziernika 1864 o godzinie 9 zrana wyzna- 
amkett. werden. Hausknechtenſtelle mit der Jahreslöhnung von 250 fl. ö. W. C0. z0stal. 


Dieſe Mittheilung vom 2. d. Mts. wird im Jutereſſe Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. und im Falle der Vorrückung eine Hausknechtsaushelfers ⸗ Gdy miejsce pobytu pozwanego Walentego Sowy 


des Viehhandels zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Wiel 2 | . 2 u! 11 e i t 8 
x 155 ieliezka, 30. September 1864. ſtelle mit der Löhnung jährlicher 200 fl. zu beſetzen. J ome, przeto ces. kr. Sad powiatowy w 

Krafı Ba 5 el e ä. ͤĩ ... ͤ—— — | Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche bei celu zastgpowania go jak röwnie na koszt i nie- 
E — . 12243 0 (1066. 2-3 dem k. k. Gränzinſpector und Oberamts⸗Director in Kra⸗ verlag or pr jego 15 Baryczkiego c. k. poczt- 
40 i 1068. 2-3) W. . kt. . 2-3) [kau binnen 4 Wochen zu überreichen. | za p. Antoniego Mouzona 2 zastepstwem ta- 
Nr. 2742 Kundmachung. (1068. 2-3) 7 Nur ſolche Individuen können hierum mit Ausſicht auf wecznego wiosciauina Walentego Domaradakie- 


Am 31. October 1864 um 10 Uhr Vormittags wird Ces. Krol. Sad delegowany miejski Krakowski Erfolg einſchreiten, welche bereits zur Staatsverwaltung go — kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktö- 
im Amtslocale der k. k. Grumdentlaftungsfonds Direction zawiadamia niniejszym edyktem p. Mieczyslawa im Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im Stande der Quies⸗ E) m spör wytoczony wedtug ustawy postepowania 


Breite Gaſſe Nr. 145 ehemals gräflich Wielopolskiſches Paszkowskiego, Ze przeciw niemu p. Alojzy Schwarz! 2 sgdowego w Galicyi obowigzuj - 
Palais 1. . Stock die wehe Veet der Grund- (o zaplacenie sumy 124 zir. 70 kr. w. a. pod dn. a eg October 1864. 5 pelle 5 e ee 
entlaſtungs » Schuldverſchreibungen des Großherzogthums 10 Grudnia 1863, L. 15065 wniöst pozew, W za- — m — . — ne Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu 
Krakau und des weſtlichen Verwaltungsgebietes Galiziens latwieniu tego2 pozwu zostat termin do rozprawy N. 1933. Edict. (1069. 2-3) aby w Zw YZ oznaczonym czasie albo sam stangl, lub 
öffentlich vorgenommen werben. * na dzien 12 Gru dnia 1864 godz. 10 zrana wy- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Dombrowa te2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
Von der k. k. Grundentlaftungs-Fonds-Direction. zusezöny. ; wird hiemit bekannt gemacht, daß über neuerliches Anfu-|zastepey udzielit, lub wreszcie innego obroncg dla 
Krakau, 15. October 1864. Gdy mieisce pobytu pozwanego p. Mieczysta- chen der Anna Reich, Anna Ocka und Karolina Bittner, sjebie wybral i o tém ces. kröl. Sadowi powiato- 

2 2 wa Paszkowskiego wiadome nie jest, przeto ces. im Wege der Reaſſumirung der fruchtlos verſtrichenen z. 3.|wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich mo- 
3. 2292. Kari Edict (4063. 3) kröl. Sad delegowany miejski w celu zastepowania 671 ex 1857 auf den 21 October 1857 ausgeſchrieben Zzebnych do obrony Srodköw prawnych u2yl, w ra- 
+ pozwanego jak röwnie na koszt i niebezpieczeü- geweſenen dritten Termins zur erecutiven Veräußerung derſzle bowiem przeciwnym wynikfle z zauiedbania skutki 


Vom t. k. Bezirksamte als Gericht wird bekannt ger stwo jego tutejszego Adwokata p. Dra. Rydzowskiego, Realitäten Nr. 19 und 108 pto. von Joel Kamm ſchul⸗ sam sobie przypisacby musiat. 
macht, daß Blüme Knoblauch wider die liegende Maſſe 2 zastepstwem p. Adw. Dra. Rosenblatta kuratorem digen 319 fl. 8. W. |. N. G. zu gleichem Zwecke und Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
nach Anſchel Landsberger pto. 42 fl. 30 kr. und 50 fl. nieobeenego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony lunter den nämlichen hiergerichts einzuſehenden Bedingungen, Strzyzöw, 6 Lipca 1864. 


e . K a ET TE EEE TEE EEE FE TEE ET :. ˙ÜüÄA m ͤ—5ꝶ:—k EEE . ge 
- N. 10958. A nfündigung. (1071. 2-3) Wiener Börse -Bericht 
Im Zwecke der Sicherſtellung der Militär⸗Verpflegsbedürfniſſe in der Station Tarnow, Bochnia und Sandee auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember, reſp. vom 17. October. 
bis zur neuen Heufütterung 1865 wird in der Tarnower k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazinskanzlei l Offentliche Schuld. 
2 am 8. November 1864 Vormittags 10 Uhr A. Des Blaates Geld haare 
eine Subarrendirungs⸗Behandlung im Offertwege abgehalten werden. RN Oeſir. W. zu 5% für 100 1. 66.10 66.30 
Die weſentlichſten Bedingniſſe können bei den k. k. Bezirksämtern eingeſehen werden. Aus dem National⸗Aulehen zu 5d für 100 fl. 
Die mit einem 10% Vadium belegten Offerte müſſen am Behandlungstage bis längſtens 10 Uhr Vormittags überreicht werden. mit ginſen . ae: 2 25 
= - Das Erforderniß beſteht Metalliques zu 5% für 100 fl. 69.20 69 90 
> ; ing eng v 3 1830 fur 105 f. ie 4892 
\ täglich = | monatlich | Durchmärſche „ 1854 für 100 . 87.50 88. — 


„ 1860 für 100 fl. 9520 95.40 


im Sommer 5 tägig Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 84.70 84.90 


| | " ” ” ” u r 84.70 
8 sr | . für die geit ee zu 42 L. Rd, Kine = 17.50 48.— 
1 8 AA 2 |. | i B. er Sronfänder. 
— Grundentlaſtungs⸗Obligati 
B a hs = 5 | = = von NiedersÖfter. zu 5% für 100 fl 75 2 m. GE 90.50 
2 Ar S-| > S von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
Station © 2 SE 5 3 2 & von Schleſten zu 8% für 100 l. 69.— 90 
— — IE 2 2 = | -8 = jvon Steiermar Ä u 5% für 100 fl. 89.— 89.50 
2 8 3 SIS el — von ie zu 5% für 100 fl lll... IR SEE, 
2 |E|EIEJERIE 5 2 | 2 = — von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 87.— 88.50 
=) S Y O I 2 * 5 0 = = 2 Yon bis von Ungarn zu 5% für 100 CC 
! re j ! = 2 ei von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 270.25 70.75 
N 88 S 55 = — ei 1 0 7 fie 160 5% für 100 fl. et vg: 
Ne en. zu 5% für . eee 
Portionen 8 . 8 von Site 0 fin 100 r. 975 10 25 
en f % „ 8.78 60.05 
Tarn 10500234 2481 2991 Sek 4| 4 200 81 6 an ee u e f i e u G 61 

a 1 b mal 1865 der Nationalbank 774. 2 

Bochnia ee enn 474 209.209 20902124/28/280100 3 — 200 kn Beh Aae resp. bis zur neuen * 6: 0 1 0 ede wa mea 4- 775. 

7 Mr e ien ver. 8 2 
Sandee [246] 4) 4 41200 130 „ j Heuernte vliederbhrnr. Getonpi:Geſeiſhaſi an bop f. J. . 409. — bog 

der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1890. 1892 

Tarnow, 9. October 1864. der 0 zu 200 fl. CM. = 

oder 500 Tr... 202.50 
Ein gewandter, umſichtiger Mann wird als £ der Kaiſ. Glifabeth-Bahn zu 200 . W. . 198.25 135.25 
3. 18154. ict. (1073. 1-3) Kohlen ⸗N e. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 120 20 120.50 
Ediet Oberau ichts - Beamter h ie derlag der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147.— 147.— 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ever 500 Fr. 238.— 240.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 237.25 237.75 


N N N EJ Ne, 
nehmer wird auch die Abfuhr als Einkellerung der Kohlenſdes öfterr. Lloyd in Trieſt zu 5 fl. EM. . . 230.— 222 — 


Dembitzer behufs der weiteren Vergebung an die Filial⸗ſin Trebbin bei Berlin. (1058. 2) be ſorgt. Leon Heumann, der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. EM. . 360.— 308. 


Kohlen-Niederlage an der Eiſenbahn im 
(1077. 1-3) Haufe des H. Filippi. 


Karl Jacobis 


500 fl. öſtr. W ͥWWw. 7 AAO. 450. 
der priv. böbmifchen Weſtbahn zu 200 fl. öͤ. W. 160.— 160 50 


Pfandbriefe 


abhanden gekommen ſei — und habe um Einleitung des 1 tsbrief: F 
eee rend gebeten. een 1 Ben Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge af C., A. tee fu fr 400 f. 88 250 
Der Inhaber dieſes Wechsels wird demnach aufgefor.]] ſteriums allen k. k. öſterreich. Militär⸗Bildungs⸗ 15. September 1862 angef bis auf Weit elt ener e e n ee 
dert, denſelben binnen 45 Tagen vom 17. November 1864 Anſtalten überwieſen 3 vom 15, Septe gefangen bis auf Weiterer |®alig. Eredit⸗Auſtalt öftr, = u ee er 
an gerechnet, dem k. k. Landesgerichte vorzulegen, widrigens Dieſe zahlreich nachgeahmten, älteften e RE. chi Kung L o fe 
züglichften Unterrichtsbriefe bieten das anerkannt ges Abgang der Eredit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 


dieſer Wechſel für amortiſirt erklärt werden wird. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Krakau, 26. September 1864. 


5 7 . 100 N ne ed n 0. DEZE 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — Denan Banneſch⸗Geſelfthaſt zu 100 fl. CM. 33.50 84.— 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM. j 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormiitags; — nach pi zu 50 fl. CM. wind AR 48 


diegenſte, vollkommen ausreichende Mittel zur Selbit- 
erlernung der 


englischen, französischen und italienischen Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Miunuten] Stadtgemeinde O 5 

Edvkt Elfter] Sprache. Jahrg. Abends; — nach Wieliczka 14 Uhr We me 17 f. 4955 a 1 se pe ya 
IT. Der Lernende eignet ſich aus dieſen Briefen, von — — Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ Sun 5 7 2 h a SE 25 —— 
Ces. kröl. Sad kraj. w Krakowie wiadomo czyni, ] ohne Benutzung eines Lehrers, mit der Sprache zu- 3 i en en ne re 
ia wedlug podania p. Sal. Dembitzera z dnia 210 glei: eine durch deutſche Buchſtaben genau bezeich- [von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. Ei. Wenis * 10 1. aan 
Wrzesnia 1864, 1. 18154, Primaweksel ddto. Kra- nete correete und elegante Ausſprache an. Vorkennt⸗ von Tanner nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr Windiſchgrätz Te CE 18.25 1875 
köw 16 Sierpnia 1864 przez Isr. Rosenthala nalf niſſe find nicht erforderlich. Honorar für jede Sprache 10 Min. Morgens. Saen zu 15 I 5 1275 1925 

Keglevi zu Ze, h 


pro Curſus 10 fl. z. W. in B.-N., dafür erfolgen 
nach Wunſch: entweder alle Briefe auf einmal, oder 
wöchentlich ein Brief, kranco per Poſt. Proſpecte 
mit Zeugniſſen auf frankirte Beſtellungen gratis 


An k unf t 


5 Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
in Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fräh:— 


imig N. Steinberga w Krakowie trasowany, na 
rzeez Sal. Dembitzera W Krakowie platny, przez 
N. Steinberga akceptowany, przez Sal. Dembitzera 
w eelu dalszego zyrowania na filialny bank eskom- 


K. l. Hoffbitalfond zu 10 fl. öfter. Währ. . 11— 11.20 
Wechſel. 3 Monate. 


towy w Krakowie in banco Zyrowany, na sumę ]] und franco. (1078. 1-2) von Oſtr an über Oberberg aus Preußen 5 he 27 Minu, augsburg, für 100 f. fübdeuticher Wihr. 54%. . 98.— 98.10 
2000 zir. W. a. opiewajgey, w trzy miesigce a dato Abrefje: Robert Nikutowskiin Berlin, ee 2 her ne — Frautfurk a, M. für 100 B fühdent, Währ. 54% . 98.10 98.15 
platny, be — wskutek czego o Wprowadze- Beſitzer der Expedition der Juecobi ſchen Unterrichtsbriefe. | in Lemberg von Krakau 8Uhr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi Senden Ale Pf. Sterl. 9% 1 Bez 
nie postepowania amortyzacyjnego upraszal. ET re Sun) 2 nuten Abends. Paris, für 100 Fraue 87. 44.— 46.— 
Ces. kr. Sad krajowy wzywa zat&m dzierzyciela aum! Meteborologiſche Beobachtungen. Cours der Geldforten. 
tego2 wekslu, aby W przeciagu 45 dni, rachujgc od F S e Ae D itls⸗Cours Letzter G 
duia 17 Listopada 1864 c. k. Sadowi kraj Barom Höhe Temre eur Relative , - Aenderung der urchſchuitls⸗ Co * ours 
£ l ajowemuf | au 4 nue Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 5 „ fr. fl. kr, fl. kr. t. b. 
przedtozyl, W razle N „ weksel] g. 3 lin Paris. Linie 1129 Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tage ee 9 e 5 52 5 s 
ten za umorzony uznanym Dgdzie. 8 0 ſo Reaum red.“ Reuauut | der Luft von | bis Krone e ern Fer 16 16 
— ET BT Eh erniaudtn . jamenl: ß f r ann e e eee 0⁵ 
jowego. 180 2] 328° 74 113 50 Süd⸗Weſt mäß eiter mit Wol — 20 Franeſtücke 9 37 935 95 9 36 
Z c. k. Sadu krajoweg 100 29 47 en | 88 We 7 s eiter au, 4,0 +14] Auſſiſche Imperiale. re; 9 
5 , ſt ſch 5 =r >, 478 
Kraköw, 26 Wrzesnia 1864. 19 6 29 93 F Weſt ſti heiter | Silber — m MR 110 — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


